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6 graphische Depeſchen der Breslauer Zeitung. nicht geſchwächt worden, ſondern an Energie entſchieden gewonnen 


aris, 14. Januar, Mitternacht. Heute Abend fand habe. Eine gänzliche Wiederherſtellung Sr. Majeſtät des Königs 
en Kaiſer, als er in das Opernhaus eintrat, ein At: erwarten die Leibärzte unter Anführung von Gründen, welche aus 
eini Hatt. Se. Majeftät blieb glücklich bewahrt, aber ihren Beobachtungen und aus den Grundſätzen der Wiſſenſchaft 
ſe ge Garden aus der Eskorte wurden verwundet. Der Kai⸗ hergenommen ſind. Sie fügen indeß hinzu, daß im Hinblick auf 
r blieb bis zum Schluſſe der Oper und wurde beim Aus⸗ das bisherige langſame Fortſchreiten der Beſſerung und in der be⸗ 


gründeten Vorausſetzung, daß Se. Majeftät ſelbſt nach dem Ein⸗ 


gauge mit großer Akklamation empfangen. ö 
tritt der vollſtändigen Geneſung noch einer fortgeſetzten Schonung 
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Eryedition: Perrenſtraße A 20 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Berlin, 14. Januar. [Amtliches.] Se. Maſeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Vice⸗Gouverneur der Bundesfeſtung 
Mainz, General⸗Lieutenant von Bonin, die Rettungs-Medaille am 
Bande zu verleihen. 

Der Geiſtliche Charge iſt als ordentlicher Lehrer bei dem katho⸗ 
liſchen Gymnaſium in Köln angeſtellt; und die definitive Anſtellung des 
Schulamts⸗Kandidaten Dr. Victor Uellner an der ſtädtiſchen Real: 


ſchule zu Düſſeldorf genehmigt worden. 

Seine Majeſtät der König haben zu den nachſtehenden, von den Fürſten zu 
Hohenzollern⸗Hechingen und Hohenzollern⸗Sigmaringen Hoheiten beſchloſſenen 
Verleihungen des fürſtlich Hohenzollernſchen Haus⸗Ordens Allerhoͤchſtihre Ges 
nehmigung zu ertheilen geruht. Es haben erhalten: das Ehrenkreuz erſier 
Klaſſe in Brillanten: der königlich portugieſiſche außerordentliche Geſandte und 
bevollmächtigte Miniſter am königlich großbritanniſchen Hofe Dom Franzisko 
d'Almeida Portugal, Graf von Lavradio; das Ehrenkreuz zweiter Klaſſe 
in Brillanten: der königlich portugieſiſche Legationsrath Ritter d'Oliveira⸗ 
Silva; das Ehrenkreuz erſter Klaſſe: der Prinz Heinrich IV. von Reuß⸗ 


Schleitz⸗Koeſtritz, der General der Kavallerie und kommandirende General 
des VII. Armee: Korps, Freiherr Roth von Schreckenſtein, der Fürſt⸗ 
biſchof von Breslau Dr. Förſter und der Wirkliche Geheime Rath und 
Ober Präſident der Provinz Schleſien, Freiherr von Schleinitz; 
das Ehrenkreuz zweiter Klaſſe: der Kommandeur des 19. Infanterie⸗Regiments, 
Oberſt v. Voigts⸗Rhetz, der Kommandeur des 26, Infanterie⸗Regiments, 


und der Medizinal⸗Rath 


‚London 10, 17. Hamburg 78. Paris 123. Gold 7. ſicht entnehmen, daß, wenn auch Schweres über unſer Königshaus und Sberſt Lieutenant Dresler v. Scharffenſtein, u a 
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a —. 
ehe a. M. 14. Januar, Nachm. 2% Ubr. Medio⸗Abrechnung. waltet. (Zeit.) 


afen⸗Bexbacher beſonders i 
7 7 85 — Maner, ſonſt wenig Beränderung. Herrenhaus. 3. Sitzung am 14. Januar. 


Anlehen 79%. Oesterreich. Franzöſ. Staats⸗Ciſenb.⸗Attien 339. Oeſterreich. v. Weſtphalen, v. Raumer. 


202 65 Nbein⸗Nabe⸗Babn 80d. Nach Erledigung einiger geſchaͤftlicher Angelegenheiten, erhält der 
Gas Miniſterpräſident das Wort zu folgender Erklärung. (S. oben.) 
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f Preuſ en. . 1 5 
Von dem Herrn Minifter-Präfidenten wurde heute dem Herrenhauſe Haus der Abgeordneten. 3. Sitzung am 14. Januar. 


und dann dem Abgeordnetenhauſe folgende Eröffnung gemacht: 

Es erſcheint uns als ein Bedürfniß und als eine Pflicht, Ihnen, 
meine Herren, eine klare Mittheilung zu machen in Beziehung auf die 
traurigen und ernſten Verhältniſſe, welche durch die ſchwere Erkrankung 
unſeres Königs und Herrn über unſer Vaterland gekommen ſind; 

bwen zu fagen, welche Thatſachen unſerer Beurtheilung vorlagen 

Mi MM welchen Entſchließungen und Handlungen dieſelben uns be: 

mamt haben. 

ein Als im Anfang des Oktober v. J. Se. Majeſtät der König von 

em Unwohlſein befallen wurden, welches raſch eine fo ernſtliche Wen: 

ung nahm, daß das theure Leben Allerhöchſtdeſſelben mehrere Tage 

bindurch in größter Gefahr ſich befand, mußten wir in ängſtlicher Span: 

nung den Verlauf der Krankheit abwarten. 

Dieſer war in fofern ein günſtiger, als ſchon am 23. Oktober v. J. 

ein amtliches Atteſt der königlichen Leibärzte vorlag, worin dieſelben 
„pflichtmäßig und auf den Grund der genauen und gewiſſenhaften 
Beobachtung des Zuſtandes Sr. Majeſtät des Königs erklärten, 
daß Allerhöchſtdieſelben im Stande ſeien, Ihre Willensmeinung in 
Bezug auf eine Bevollmächtigung für die Regierungsgeſchäfte frei 
und ungehindert kundzugeben, indem die körperlichen und geiſtigen 
Bedingungen ſich vorfänden, welche dazu nothwendig ſeien.“ 

Gleichzeitig gaben des Königs Majeſtät die Abſicht zu erkennen, 
eine Vollmacht zur einſtweiligen Fortführung der Regierungsgeſchäfte 
Seiner königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen zu ertheilen; 
Höchſtdieſelben aber hielten Sich für verpflichtet und erklärten Sich be: 
keit, einen ſolchen Auftrag anzunehmen. a 

Wir erachteten dieſe Wendung der Dinge unter den einmal vorlie⸗ 
genden Umſtänden als eine beſonders glückiche und die gedachte An⸗ 
a rag als eine der wahren Sachlage völlig entſprechende. Im Bei⸗ 
‚len — Majeſtät der Königin, Ihrer königlichen Hoheiten des Prin⸗ 
Oberſtän reußen und des Prinzen Friedrich Wilhelm, jo wie des 
des Miniſen ore General Feldmarſchalls Grafen zu Dohna und meine 
fälige Alle adenten , genehmigten des Königs Majeftät die u 
vollzog llerhoͤchſtdenſelben unterbreitete und vorgeleſene Ordre un 

gen fie Allerhöchſteigenhändig, wie ſolche nachmals in der Geſetz— 

mmlung abgedruckt worden. 
telt 1 Prinzen von Preußen königliche Hoheit haben hiernächſt mit: 
u es ebenfalls in der Geſetzſammlung abgedruckten Erlaſſes vom 
dab Oktober pr. die Annahme des allerhöchſten Auftrages erklärt, und 
is ausdrücklich ausgeſprochen, es ſei Ihr ernſter Wille, die Landes⸗ 

erfaſſung und die Landesgeſetze gewiſſenhaft zu beobachten. 

Auf Grund jener Vollmacht ſind bisher die Regierüngsgeſchäfte 
don Sr. königl. Hoheit dem Prinzen von Preußen geführt worden. 
f 5 wir ſind uns dabei unſerer Verantwortlichkeit, auf welche Höchſt⸗ 
Bon uns beſonders noch hingewieſen haben, vollkommen bewußt 

eſen. 

Bei dem Herannahen des Zeitpunktes, mit welchem die in jener 
Vollmacht geftellte Friſt abläuft, mußte ſich die Frage aufdringen, welche 

aßnahmen in Beziehung auf die Regierungsgeſchäfte ferner zu tref⸗ 
fen: ſeien. 

Als Grundlage zu deren Beantwortung ließen des Prinzen von 
Preußen königliche Hoheit aufs Neue ein amtliches Gutachten der Leib⸗ 
dente Sr. Majeſtät des Königs erfordern, welches am 3. d. Mts. er⸗ 
attet worden iſt. — Daſſelbe konſtatirt zunächſt als unzweifelhaft, 

„daß die bereits am 23. Oktober d. J. als vorhanden anerkannte | die Wahl des Abg 
Dispoſitionsfähigkeit Sr. Majeſtät auch gegenwärtig ftattfinde, da Abtheilung, 2 
das Erkennen, Vorſtellen und Wollen ſeit jener Zeit nicht nur! Die nächſte findet morgen, Freitag, 1 Uhr ſtatt. 


Verfahren, wie dieſelben bereits im $ 18 des Einführungsgeſetzes 11 Konkurs: 
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amburg, 14. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Anfangs au, ſchließt feſt 5 
101 au, ſchlisßt feſt. Der Chef des landw. Miniſteriums übergiebt hierauf dem Hauſe 


amburg, 14, Januar. [Getreidem rkt ; j : Das Haus beſchließt hierauf einftinumig eine Adr. an Se. Maj. den Köni 
Dat. akt Weizen fille, aber unver: nach dem! ntrage des Herrn Dr. Stahl kn Genoſſen, und beſtmmt zu ei 


1 iedern. 
r. Nachſte Sißung wahrſcheinlich am löten 


mann 


im 7. dalle ehe, 
Dr. Waagen zu Berlin, 


Dr. Gfrörer zu Hechingen; das Ehrenkreuz dritter Klaſſe: 

in Löwenberg, der Kreis⸗Phyſikus, Sanitätsrath Dr. Timpf daſelbſt, der Ge⸗ 
neral⸗Bevollmächtigte, Finanzrath Foß daſelbſt, der Kommandeur des 3. B e 
taillons (Löwenberg) 7. Landwehr⸗Regiments, Major v. Hoffmann, ber Haupt⸗ 
Freiherr v. Kittlitz im 7, Infanterie⸗Regiment, der Hauptmann Bothe 


a: 


der Direktor der königlichen Gemälde⸗Gallerie, Prof. 
der Bürgermeiſter Hammers zu Düſſeldorf, der 


fürſtliche Hofkammer⸗Rath Krieger, der großherzoglich badenſche General⸗ 


Kaſſirer Ste 


in und der Stadt⸗Schultheiß Ruff zu Hechingen; die ſilberne 
Verdienſt⸗Medaille: der Bezirks⸗Feldwebel Schneider im 7. Landwehr⸗Regi⸗ 
ment, der fürſtliche Kammerdiener Hellſtern, der Obmann des Bürger⸗Aus⸗ 
ſchuſſes Henne zu Hechingen, und der Voigt Stiefel zu Onringen. 
Berlin, 14. Januar. [Vom Hofe.] Se. köͤnigl. Hoheit der 
Prinz von Preußen nahm heute Vormittag die Vorträge des Kriegs · 
miniſters, des Oberſten Freiherrn v. Manteuffel und des Geheimen 
Kabinetsraths Illaire entgegen, und empfing um 1 Uhr den Feldmar⸗ 
ſchall Grafen Dohna. Später arbeitete Se. königl. Hoheit mit dem 
Herrn Miniſter⸗Präſidenten. — Heute Mittag erſchien Se. königlic 
Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm, von den Adjutanten beg 
auf der Wachtparade. — Se. königl. Hoheit der Prinz Adalbert iſt 
geſtern Abend halb 7 Uhr mit Höchſtſeinem Gefolge nach London ab⸗ 
gereiſt. Auch Prinz Friedrich Carl fönigl. Hobeit hat geſtern von 
Potsdam aus dorthin ſeine Reiſe, zufolge abgeänderter Reiſe⸗Dispo⸗ 
ſition, angetreten. — Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt heut 
efjen nders bi en Wunſch, der innig Vormittag 10 Uhr von der Villa Albrechtsberg hier eingetroffen und 
einſtimmig, wie ein Flehen, laut wird: Es lede der König! (Das Haus ſtimmt wird, dem Vernehmen nach, am Sonnabend die Reife nach London 


Der Prinz Wilhelm von Baden iſt geſtern Abend 


— — — . ..... —— — — 
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ſchäft find die meiſten Aktien⸗Gattungen billiger verkauft worden. Gegen Schluß 
beſſerte ſich die Stimmung und einige Berielhen 80 wieder böber bezahl 


krankenhauſes zum B de i ilepti iter? 
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Weimar, 9. Januar. In der heutigen Sitzung des Landtags 
wurde mit 23 gegen 7 Stimmen beſchloſſen, die Ausſchußanträge wegen 
Begründung einer Vorſchußkaſſe zu genehmigen. Der weſentliche In— 
halt dieſer Anträge iſt aus den bisherigen Mittheilungen bereits 0 
Der Landtag hat fein Einverſtändniß von folgenden Vorausſezungen 

ii; | 


ene Sina fin 3 800,000 Thalet zu 
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ann erfo Au, mann die früheren Vorausſetzungen noch fortbeſtünden; 
3 den von großherzoglicher Staatsregierung zu beſtimmenden Zin⸗ 


er Frage beſſer bezahlt worden, dagegen find beſonders Meininger Credi 
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_ Berliner Borse vom 14. Januar 18580 


ſeit längerer Zeit zur Freude der Anwohnenden und dort Verkehrenden vo 
em alten Hinderniſſe, dem einzwängenden Lattenzaune, befreit, nachdem d 
Brunnen bereits einige Mongte früher an die Seite gerückt worden. Aber 
beſteht noch immer ein erhebliches Hinderniß für die dortige, oft gewiß ſe 
frequente Paſſage, nämlich das Außerſt ſchlechte Straßenpflaſter. Ge 


lehnsempfänger noch alle etwa erwachſenden Speſen für] bechte Hoffnungen entſtanden wohl im letzten Sommer in den Herzen der dort 
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Nichtanwendung der geſetzlichen Beſchränkungen des Zinsfußes auf die]! 5 iets ( 
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t. Der Landtag lehnte die Regierungs⸗Propoſition ab, und nahm liche Schlern See bie, 12 Sgr. 4 Pf. beträgt: — In dem katho⸗ dito Am eis n m. Preuss; ‚Bank-Auth. 414 Ihe hz. 
gefaßt. 9 \ eg 9 9 position ab, hm [liſchen Schullehrer⸗Seminar zu Breslau ſollen die Rektorats⸗ und Kommij: | , dito 4 200 Pi. 21 6, Berl. Rassen- Verein 18 7 G. 
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Wirkſamkeit geſetzt.“ — 
N Groſ brit an nien. Aköbien-Düsseldorfiiätg SB, 


London. [Bom engliſchen Hoffammer-Amte] iſt jetzt ent- 


Waldenburg. Am 7. Januar wurde der Tiſchlermeiſter K. zu Ober⸗ 
auen auf dem Boden ſeines Hauſes erhängt gefunden. — An 10ten \ 
d. M. brannte zu Polsnitz eine Häuslerwohnung nieder. Ware ed Bl Ai88;ha, 
Ann Amsterdam-Rotterd. 4 65 


A 2auban, Im Hinblick auf die nahe Feier des Geburtstages des gro⸗] Bergisch. Markische. 4 '82 ba. 
dito Prior. 5 102 ba. 
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Bremer „ 4 101 ½ etw. ba, u. B. 
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"101% etw. bz u. G. 


ſchieden worden, daß die Journaliſten, welche bei der Wermäplungsfeier en Friedrichs und der Vermählung des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen | | h 3 ER 
einen Platz in der Kapelle angewieſen erhalten, nicht in 1 5 hat der hieſige Magiftrat Sammlungen milder Beiträge zur Unterstützung der] g aer 4 193 b Uxrmat elbe u Sir, & Silk ba. 
5 ' 7 „ Veteranen angeordnet, um denen eine frohe Stunde zu bereit ie ei ito Prien b Darmst. (abgest.) 4 996%, 100.99 h. Cl 
dern blos im Frack zu erſch brauchen. Es war, d Rau⸗ ordnet, e zu bereiten, die einſt Gut to Prior. . 4 90 ba. 4 ger 99 9 ab. 
m dion im zu erſcheinen bra 1 ar, des engen Rau⸗ſ und Blut für König und Vaterland einſetzten. berin-Hamburger 4 107% ee, ba, u. G. Loipe Gelid, Nek D be. 
mes wegen, nicht möglich geweſen, mehr als 10 Plätze für die Preſſe Sagan. Das Kuratorium der Stenzelſchen Waiſen⸗Stiftung zeigt an, dito l 1 30 55 . 2 . 6. 
zurückzubehalten, und mehrere Korreſpondenten auswärtiger Journale, daß im zweiten Halbjahr 1857 der genannten Anſtalt an arenen Ge. i . Md x 2 HART 
welche fi) um Plätze bewarben, erhielten vom Lord⸗Kammerherrn eine | Ihenten c. die Summe von 306 Thlr. 2. Ggr.'zugemenbet worden it. 22 Jnssyer 4 %%%, 7 Keen 
zwar ſehr höfliche, aber doch abſchlägige Antwort. h Berlin, 14. Januar. Die Börſe war heute in der Totalität ihres Ver: Genfer „ f ee e 
Die Vermählung der Prinzeß Royal wird in London manches Sea] kehrs flauer geſtimmt als geſtern. Der Einfluß der ſehr ungünſtigen parifer] ale reger RN. S Ban Mags n 
legenheitsgedicht und Pamphlet veranlaſſen. Einſtweilen hört man von Notirungen und das fortgeſetzte Angebot in Eiſenbahn⸗Aktien konnte nament- dite 3 1 Preuss. Handels- Ges- 4, | B. a 
einem Buche, das im Laufe der nächſten Tage (bei Routledge u. Co.) lich bei der Croffnung der Borſe nicht verfehlen, die ohnehin ſchon nicht vor en [33.1147 5. a on Fre te ud, 
erſcheinen fol und Lebensbeſchreibungen aller königl. Prinzeſſinnen von kheihafte Haltung noch matter zu machen. Später gewannen indeß wiener 3 u re? 100 0 Berl. Waar-Cred.-G 4 407% E. $ 
England feit Georg e. enthalten wird. Den Titel ziert das Bildniß bester Lenden ae eg ok ir e e e u e ber e an: i Weshsel- ours 
der Prinzeß Royal. Verfaſſerin iſt Mrs. Matthew Hall, deren Werk Börſe im Ganzen mittpeilte, wurde dann noch durch verſchiedene Kaufordres, awer Fiber. : | 4 b Amsterdam 1. . 1434 be 
„the Queens before the Conquest“ mit Beifall aufgenommen.] die für Linzelne Dank und Eredit⸗Effekten eingelaufen waren, merklich unter kran. St. Eisenbahn s d 104 a lud ba. laat 4 de. 
Der Preis des Buches wird ein niedriger fein, etwa 20—25 Sgr. |Nübt, Der Schluß der Borſe gestaltete ſich unter dieſen Einflüſſen feſter, und! ue hehe 222 5 e 
A 8 fur ei teiſtßz im Theat Majeſtät“ auch in mehreren Eiſenbahn⸗Altien fingen Abgeber an, eine größere Jurück⸗ ann eh [I e, Lunden C en 1 be br 
Der Preis für einen Parketfig im „Theater Ihrer Majeftät“ zu haltung zu bewahren. Die wiener Notirungen von heute Früh lauteten:] Magde Wire 13 meist been , dee e e bi 
London für die drei Feftvoritellungen, die vor der Vermählung flatt: Credit 2344, fteigend, Staatsbahn 300, Von 11 Uhr 5 Minuten wurde tele] Mae lde. Al e h + e e e 
den, iſt auf 2 Guineen (für jede einzelne Vorſtellung) geſtellt. Ein graphic: Credit 236, Staatsbahn 301. 2 La en eee 
Jartetjiß, für die vierte Vorſtellung nach der Vermählung, bei welcher 2 Ee ee. 5 2 ch n dateien. — ee e 
der Hof in vollem Staate erſcheint, koſtet das Doppelte. Trotz dieſer 114%, am niedrigsten 0 1 A u, rn ar ‚achtet zu FF e 
e 


ohen Preiſe find bei weitem die meiſten Sitze ſchon vergriffen. Für 
Logen am Gala⸗Abend ſollen jetzt ſchon 20, 30 und 40 Guineen ver: 
geben geboten worden fein. 

„Daily News“ will aus zuverläſſiger Quelle erfahren haben, daß 
Madagaskar neuerdings der, F. . latz einer gräßlichen Chriſten⸗ 
verfolgung geweſen ſei. Den Mittheilungen dieſes Blattes zufolge 
war die letzte Verfolgung, welche der im vorigen Juli ſtattgefundenen 
Vertreibung der Franzoſen von der Inſel auf dem Fuße folgte, grau⸗ 
ſamer als irgend eine der früheren. Dreizehn Perſonen wurden hin⸗ 
erichtet. 50—60 Andere waren dem Gottesgericht der Tangena oder 
des vergifteten Waſſers unterworfen worden, dem 8 erlagen. 60 hatte 
man in Ketten gelegt und von dieſen waren 2 geſtorben, während eine 
Menge Anderer zur Sklaverei verurtheilt wurde. Die Härte der Ver⸗ 
folgung hat es den Unglüccklichen bisher unmöglich gemacht, ausführliche 
Berichte ihrer Leiden mitzutheilen. Die franzöſiſchen und ſonſtigen Kauf⸗ 
fahrer waren bei dem Allen in ihrem Verkehr längs der Küſte nicht 
beläſtigt worden. J 80 


u bedingen, alſo ungefähr der geſtrige Schlußcours. Die Prämienabſchluf ra e dr ee 
batten ſich vermindert. Grafe für die heutige 0 die Rauhe 36.30 8 14. Januar. Weizen 6 —— loco 
der darmſtädter, die heute Pari kaum überstiegen und noch darunter ſchloſſen. 387 r. eine hier ſtehende Ladung Sopfd. 38 Thlr. 5 
— 25 57 eee, ee 1 25 auf den 887, Thlr. bez. Br. und Gld., en 
geſtrigen Courſe feſt und bewegten ſich bei nicht gerade belebtem Verkehr ſtei⸗“ ld, Febru 384 38% 1 lt 
gend dis 105%, welcher Cours aber zuletzt nicht mehr zu ee e Pyecle 38%. 2065 rübiahr 09 Ver Thlr. bezahlt, Br. 15 G18, Heal | 
blieb für kobürger, die 1% höher bis 71% begehrt blieben, und für leipziger Juni —40 Di bracht Br, g oa 4 — N01 8 — 
geſtern ml 79 (lichen 15 P erder, die a 2% hohes geſucht lieten| 0 NE, d. i kbir, Ar. 0-1. 32 Thl 4 
105 r l ‚ r 5 R N „ 
war heulte nur 17 % weniger 4455 zu bedingen. Sonſt waren von Bank⸗ Ale ed 294 Thlr. bez. — Nübol J 13 She 
Altien preußiſche, weimariſche und braunſchweigiſche offerirt; preußiſche 1% 12% Thlr. bezahlt und Br 125 er = 
billiger mit 140; gehandelt wurde mit 189%. Für Provinzialbank⸗Aktien wur⸗ 2% Thr Gld April: Mai 133 Air Wage 5 22 
27, Thr. Gld. Thlr. bezahlt und Br., Thlr. Gld. — 
Lieferung 13 Thlr. Spin loco ohne 


den am van Aufträge effektuirt, welche Mangel an Haag für königs⸗ 
4 Thlr.“ Januar und Januar Februar 18%, Thlr. bez. u. 
Februar⸗ Je v 1 


bez und 


berger und poſener herausſtellten. Poſener mußten 1% höher mit 85 ½ be 
zahlt werden, koͤnigsberger waren mit 84½ ſchwer zu haben. Danziger und 
1 7 75 zur Notiz keinen Käufer. Meininger drückten ſich allmälig 
um 34% auf 86, 8 

BSR Zurückhaltung, welche Abgeber gegen den Schluß der Börfe erkennen ließen, 
beſſerte die Stimmung des Eiſenbahn⸗Aktienmarktes unverkennbar. Die Unter: 
ſcheidung, welche die Spekulation, wie wir ſchon geſtern andeuteten, in Hinſicht 
auf die muthmaßlichen Exträgniſſe der einzelnen Bahnen eintreten läßt, machte 
ſich heute in der Coursbewegung noch deutlicher geltend. Wir haben eine Anz Haltu f f 7 
zahl Deviſen hervorzuheben, deren Coursgang eine günſtigere Haltung im Ver⸗ Haltung und zum Theil etwas billiger verkauft; gekündigt 50, Quart. 
lch int 195 geſtri 15 au a koſeler — Be 5 | ber 
nicht abgegeben, obgleich fe % mehr 52% ofen wurde. Oberſchleſ. : q eigen eiter, loco gelber 58—60 Thlr. 
Lit ee ſchloſſen I. bh mit 137, pötsdamer 5 % hoher mit 139, 0 aden polniſcher 60 . bez., Alles nach Qualitat pr. 2 * 
ohne daß es für fie an Abgebern fehlte. Stettiner erhielten ſich mit 118% j 155 fd. Abladung 60% Thlr. pr. 90pfd. pr. Connoiſſement Br., 89 90 pfd. 
auch heute noch in guter Frage. Berdacher. — zwar mit 141 ech abge gelber pr. Januar Februar 60 d It, pe. Fel jahr dto. 63 Thlr. bez. — 

5 er bi zauflu eine Befriedigung. Tarno. = ö bez, pr. Jan. 

geben, es fand aber die vorhandene Kaufluf 1 Befriedigung Febtun 36 Tölt. bez. und Be. pr. Februar. Thlr. A Et ; 


20 Thlr. 25 19 a Gld., Mai⸗Juni 20,20% Thlr. bez, 0% Thlr. 


a eizen ſtill. — Roggen loco und Termine bei ſtillem Gejd art neuer’ 
dinge billiger verkauft, ſchließt feſter. — Rühboͤl matt und ni . 
gekündigt 20) Centner. — Spiritus bei ſehr geringem Umſaß in matter 


Breslau, 13. Januar, [Sicherheitspoli zei.) Geſtohlen wurden: Ni⸗ 
iſtraße Nr. 79, eine ſilberne Taſchenuhr mit einer kurzen vergoldeten Glie⸗ 
derkette, und ein dunkelgrüner Tuchüberzieher mit ſchwarzem Futter in deſſen 
Taſche ſich eine Einthaler⸗Kaſſenanweiſung befand: Nikolaiſtraße Nr. 69, ein 
zur Aufnahme von 130—140 Bierflaſchen eingerichteter viereckiger Flaſchenkorb 
mit Henkel, Werth 1% Thlr.; Bütinerſtraße Nr. 34, ein circa 260 Quart hal⸗ 
tendes Spiritusfaß mit 6 eiſernen Reifen; Ring Nr. 51, ein ſchwarzer Tuch⸗ 
frack mit ſchwarzem Atlasfutter und ein Paar ſchwarze Tuchbeinkleider, Werth 
zuſammen 20 hlr.; Eiſenkram Nr. 14, ein Meſſexkörbchen mit 10 Paar 
eſſer und Gabeln und 10 Stück Löffeln, worunter 4 Eßlöffel und 3 ‚Kin: 
el von Neuſilber. tisdtnniy 8 > 5 
Int en oder verloren wurden: Ein Notizbuch, in Den ſich zwei Ge⸗ 
werbeſcheine pro 1857 und 1858 auf den Namen „Joachim Lowe“ ausgeſtellt, 
und zwei Pfandſcheine über zwei verpfändete Ankeruhren befanden; ein Stück 
rundes Eiſen, eirca 1½ Fuß lang und 3 bis 4 Zoll ſtark, iſt in Beſchlag ge: 


nommen worden. f y 1 toi 
Verloren wurden: Ein Geldtäſchchen von grünem Leder, in welchem ſich 
ein holländiſcher Dukaten und 3 Thlr. in . Cour. befanden; 105 ti 

Pol.⸗Bl. 


9 


wißer waren gleichfalls feſter und war % mehr (71) wohl zu bedingen. Rhei⸗ 
niſche Stammaktien waren mit 99 gleichfalls nicht mehr ſo leicht wie geſtern 2 
ER erlangen, während Entel mit 90 zu haben blieben. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
ahn ſchließt wie geſtern mit 193%, nachdem ſie zu 192 eröffnet hatte und auf 194 
eſtiegen war. Mecklenb. hatten den geſtrigen Coursſtand um % auf 52 über⸗ 
chritten, blieben aber 5%. Auch Nordb. ſchließt wie geſtern (53 100. aber unter geſtei⸗ 
terter Frage. Köln⸗Mindener blieben 4, billiger auf 147, Magdeburg⸗Wittenberger 
gingen nur 5 % auf 38% zurüd, junge freiburger um 1 bis 106, thüringer 
um , bis 124 /, bergiſch⸗märkiſche um 1% bis 82, anhalter um 1% bis 
129. — Wir bemerken, daß Coupons der ruſſ. Bahnen mit 1 Thlr. 9 Sgr. 
10 Pf. pro Stück dei Mendelsſohn und Co. hier bezahlt werden. 
n Eiſenbahn⸗Pririotäten blieb ein lebhafter Umſatz, doch war in vielen 


4 ter Maste zur dle 
t verkäuflich. 

aaten unverändert im 
3 Jan. 7% G.. 
F. e 61636567 Sgr. — 

gr. — 5 en Besen re *. 
{ r. — Röcerbfen 

Ser, Biden se 8 bi 


Siegelring, deſſen Goldplatte ein gothiſches „W.“ trägt. f 5 . 12 2 
n 1 15. — Eid rhei ele] Geſtohlen wurden: Deoiſen Angebot. Aachen⸗Duſſeldorfer ane e in der J. u. II. Emiſ | eslan, 5 8 1 
„Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 73 ein Paar grün und blau karrixte Bulsting- | Er mit 55 geſucht, Potsdamer . unn 87 Mindener III,. und IV. abet Getreidekörner? gute Qualitckten 
„Heinkleider, eine Weſte von demſelben Stoffe, ein Pagr ſchwarze Tuchbeintleider, übrig, Oberſchleſiſche „ind 4 billiger m Obliga zu haben. Koſeler Stamm: en 

ein Paar ſarrirte Sommerbeinkleider, ein Ne und ein weißes Prioritäten blieben mit 78 und 86 übrig! ali ationen waren nicht zu haben. 
„Vorhemdchen; Schmidebrucce Nr. 40 ein Stück Speck im Werthe von 3 Thir,) Von preuß. Fonds haben ſich 17% 4 Anleihe um % auf 100% z die Jet 
ein buntes wollenes Kleid, zwei Hemden und eine wollene Haube; Althüſſez⸗ dagegen um % auf 98, ohne daß letztere dazu gegeben wurde. Prämien- 
ſtraße Nr. 22 ein Bund verſchiedene Schlüſſel, während ſolche der (Si enthünier Anleihe blieb 4 billiger mit 21344 zu haben. 30 Pfandbriefen kein Umſatz, 
auf kurze Zeit an die Hausthür gehangen hatte; Schm. brhde Ar. 49 ein in Rentenbriefen war leichter anzukommen, rliſche und chleſiſche 74 0 
Fan Ka, u Be De Vet San. Oma e er esse | — G. u. 50 
Nr. 13 zwei ottiche, einer derſelben mit raube. f l 30 

Gefunde — eine Stange e e zwei ſchwarz⸗ Juduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 14. Jan. 1858. 


gen 058 8 
9542 3 55 


60—62—64 


— — 


r. 


win. N A h . 2 5 3 1430, Br. lini 2 1 
eidene Weſtenflece, zuſammen im Werthe von 6 Thalern, und ein aus einer. Feuer Verſicherungen: Aachen manch elde ee Ina | —15y 216161 4 
Weinrebe gefertigter Spagierftod. (Pol. Bl.) Colon Schleſche 100 * 100 22 TEN Kg gie uch 
„ Kölniſche 103 Bi 
Aktien: 


eine 1 uß⸗Verſicherung ina ) lr. a 5 U 
ie t IA Sgr., Pfd. B S 2 
b a Sgr., Scho i 
r. Hab nan 
dez] Jauer. Weißer Weizen 65—75 Sgr., gelber 55—65 Sgr., Roggen 
1 bis 45 Sgr., Gerſte 30 —40 Sgr., Hafer 30—32 Sgr. — 
Glogau. Weizen 637 66% Sgr., Roggen 41 —41 Se 
bis 4, Sgr., Hafer 77 DR rbſen — = Sgr., Kartoffeln 9% 
g . delt. 5 Sieg Sgr., Pid. Butler 77%, Sgt. Mandel Gier 77 Sgr., Cup 
Stande find, den Speiſezettel zu buchſtabiren. Wenn aber Neufoundländer auf Die Börfe war auch heute in matter Haltung und bei beſchränktem Ge⸗ 4045 Sgr., Schock Stroh 471 — 5% Thlr. N 


den bez. u. Gl.“ % Tara! ; te 
* Die mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge⸗ 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchm ar in Breslau. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


— Koburger Credit⸗ und Schleſiſche Bank⸗Vereins⸗Antheile find bei mehrſeiti⸗ 


